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1. EINLEITUNG

Die vorliegende Darstellung des Projekts Coaching basiert auf dem Bericht, den die Projektgruppe, mit Hilfe des externen Begleiters, in 9 Arbeitssitzungen während des Schuljahrs 2008-2009, erarbeitet hat. 
Zur Projektgruppe gehörten:

· Liliane Bisenius, professeur de sciences de l’EST (sociologie)
· Christian Gallotti, professeur de sciences

· Jörg Haferkamp, Dipl. Psych., consultant externe

· Sonja Hewer, candidat-maître de cours spéciaux

· Marc Kemp, professeur d’éducation physique

· Mireille Mathes, professeur de lettres

· Tilly  Metz, professeur de sciences de l’EST (psychologie, pédagogie)
· Marc Trausch, chargé de cours

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform verwendet.
2. DAS PROJEKT – TITEL UND ANLASS
Der Titel des Projekts steht für:
C – Compétences en

O – Orientation,

A – Accompagnement,

C – Communication et

H – Habilitation,

IN – en Individuelle et en

G – Groupe.
Ein Coach ist ein Trainer, Repetitor, Vorbereiter, - ein Mentor.

Warum nun ein neues Projekt? 
Welche Problematiken hinsichtlich der Schüler sind leitend für das Unterfangen?

Beim Übergang der Schüler vom mittleren zum oberen Zyklus des EST ergeben sich, in der Regel, etliche neue Herausforderungen, die ihren Ausdruck u.a. in folgenden Problemkreisen finden:

1. Vieles, was neu ist, bereitet Probleme. Die zum erfolgreichen Bestehen im neuen Ausbildungszyklus erforderte progressive Autonomie des Schülers ist ungewohnt, und kann Schülern manche Probleme bereiten.

2. Oftmals bekunden die Schüler dabei eine mangelnde Selbsterkenntnis (Wo stehe ich? Wer bin ich? Was macht mich aus? Wo will ich hin? Warum bin ich im LTPES?)
3. Nicht selten fehlt es den Schülern an Verantwortungsgefühl (Wenig aktive Teilnahme an schulischem oder gesellschaftlichem Gelingen).
4. Lern- und Arbeitsverhaltensweisen sind, mehr oder weniger, unorganisiert (Wie lerne ich lernen? Wie gelingt Kleingruppenarbeit?)

5. Die für eine berufsbezogene Ausbildung unverzichtbaren Praktika bereiten zahlreichen Schülern Schwierigkeiten. 
6. Die wenigsten unter ihnen sind geübt im Umgang mit Konflikten. 

7. Dazu paart sich gelegentlich Prüfungsangst.
8. Schließlich ist die Motivationslage vieler Jugendlicher und junger Erwachsener beim Beginn der Erzieherausbildung weder strukturiert und gefestigt noch stabil und resistent. 

3. DIE ZIELFORMULIERUNGEN
1) Das LTPES erweitert das Ausbildungsangebot zum Erzieher bedarfs- und zukunftsgerecht und eröffnet den zukünftigen Erziehern die Möglichkeit, spezifische persönliche und berufsbezogene Kompetenzen zu erwerben.
2) Schüler und Lehrer werden „bisherige Erfahrungen“ im Hinblick auf das zukünftige (berufliche) Leben austauschen, abgleichen, diskutieren, in Frage stellen, überdenken und in neue Zusammenhänge stellen.
3) Schüler sollen sich selbst besser kennen lernen, sich verändern können, ihre Kooperationskompetenzen erweitern und persönliche Ziele optimieren können. Sie entwickeln ein persönliches Konzept für ihre berufliche Lebensperspektive.
4) Selbsterkenntnis und Verantwortungsgefühl sollen gestärkt und zusätzlich konkrete Hilfen zur Arbeits- und Lernorganisation angeboten werden.
5) Lehrer ermitteln, in Zusammenarbeit mit den Schülern, Bedarfe aus den Bereichen “persönliche Standortbestimmung“ und „Lernkompetenzen“ und sie  sind geschult, um entsprechende Kompetenzen zu vermitteln.

4. DIE LERNFELDER UND DIE PÄDAGOGISCHEN METHODEN 
Zur Erreichung der Ziele ist folgender Coaching – Parcours vorgesehen:
	
	LERNFELD
	AUFGABEN

	A
	SICH UND ANDERE KENNEN UND VERSTEHEN
	Erkennen, wer man ist und wie man von anderen gesehen wird

	
	
	Mechanismen der Meinungs- und Urteilsfindung kennen

	
	
	Vorurteile abbauen

	
	
	Erkennen, wie der Mensch von der Umwelt geprägt wird

	B
	EIGENVERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
	Gesund leben

	
	
	Stress abbauen

	
	
	Sucht von Genuss unterscheiden und Gefahren erkennen

	C
	MITEINANDER REDEN UND ARBEITEN
	Kommunikation verbessern

	
	
	Typisches Rollenverhalten erkennen und beurteilen

	
	
	Gute Beziehungen aufbauen und pflegen

	
	
	Sinn und Folgen von Vorschriften beurteilen

	D
	KONFLIKTFÄHIG WERDEN
	Mit Aggressionen umgehen lernen

	
	
	Konflikte fair austragen

	
	
	Ängste bei sich erkennen und damit umgehen

	
	
	Scheinlösungen von Konfliktbewältigung erkennen und bewältigen

	E
	GEMEINSCHAFTSSINN ENTWICKELN
	Aufeinander Rücksicht nehmen, Umgangsformen pflegen

	
	
	Anerkennung geben und bekommen

	
	
	Zwischenmenschliche Kontakte suchen und pflegen

	F
	LERNKOMPETENZEN ENTWICKELN
	Persönlichen Lernstil entwickeln

	
	
	Konzentration und Zeitmanagement


In den Kleingruppen sollen die Schüler mit Hilfe der Coaches, die Mitglieder des Lehrkörpers des LTPES sind, diese sechs Lernfelder, mit den entsprechenden Aufgaben, aktiv erarbeiten.

5. DIE UMSETZUNGSMODALITÄTEN FÜR DAS SCHULJAHR 2009/10 
Die Vorstellungen der Projektgruppe zur konkreten Umsetzung enthalten folgende Merkmale:
· Coaching stellt ein reguläres Unterrichtsfach dar (1 Wochenstunde) innerhalb der wöchentlichen 32 Stunden (cf. grille horaire hebdomadaire).
· Zur Realisierung bestimmter Themen und Inhalte wäre es am besten, alle 2 Wochen eine Blockstunde (Doppelstunde) anzubieten.
· Im Fach Coaching erfolgt keine klassische Benotung; das Fach zählt auch nicht zu den Promotionsfächern. Die Teilnahme daran ist allerdings obligatorisch und die Rückmeldung über Fortschritte des Schülers (feedback) geschieht in Form einer qualitativen Evaluation, als Anhang im Zeugnis.
· In möglichst kleinen Gruppen, minimal zwei pro Klasse, mit horizontaler Beziehungsstruktur, operieren jeweils so genannte Lehrertandems.
· Das Fach Coaching wird auch während des Praktikums (im 2. Trimester) weiter geführt, im Rahmen des wöchentlichen Studientages im LTPES.
· Im Gesamtkontext des Ausbildungs- und Betreuungsangebots ist darauf zu achten, dass einerseits ein inhaltlicher Abgleich geschieht mit den anderen Fächern, und insbesondere mit dem Fach Méthodologie psychopédagogique, und andererseits sowohl die Praktikumstutoren als auch der SPOS mit eingebunden sind.
· Bei Bedarf und nach Möglichkeit, sollen neben dem Coaching, zusätzliche individuelle Lehrersprechstunden (verrechenbar über ACT 72) angeboten werden.
· Unabdingbar ist eine gute Fortbildung für sämtliche Coaching – Lehrer.
· Eine dreijährige Projektentwicklungsphase wäre geeignet, um darüber entscheiden zu können, ob diese neue Initiative sich als erfolgreich oder nicht erweist.
· Dementsprechend soll das Projekt durch eine fortlaufende, interne und gegebenenfalls externe, Evaluation begleitet werden.

Ausgehend von den zurückbehaltenen Vorstellungen der Projektgruppe sind von der Direktion folgende Maßnahmen, die ab dem Schuljahr 2009/10 umgesetzt werden sollen, geplant:
1. Das Fach COACHING (COACH) mit einem wöchentlichen Aufwand von einer Lehrstunde wird im Rahmen der „action autonome dans le domaine pédagogique“ (cf. Gesetz vom 25. Juni 2004) zum offiziellen Bestandteil des Lehrprogramms der 12ED. Das Fach ist nicht mit einem Promotionskoeffizienten versehen.
2. Inzidenzen in Bezug auf die Stundentafel ergeben sich für die Fächer PSYCHOLOGIE (PSYCH) und PSYCHOPEDAGOGIE (PSYPE), deren jeweiliger wöchentlicher Aufwand während der dreijährigen Projektdauer von respektiv 3 auf 2,5 Stunden und von 2 auf 1,5 Stunden zurückgeht
.
3. Ausschlaggebend für die Wahl dieser beiden Fächer sind folgende Kriterien: 

(a) kein Fach und keine „matière“ mit nur 1 Wochenstunde auf der 12ED (PEDSP, EDMUS, EDART, TECCO, MATHA, EDUPH) können reduziert werden, 
(b) es wird auch kein Fach in Betracht gezogen, das ausschließlich auf der 12. Klasse und nicht mehr auf den nachfolgenden Klassen unterrichtet wird (BIOHU),

(c)  da in den Sprachfächern (ALLEM, ANGLA und FRANC) ein gemeinsames Programm, mit Examenabschluss auf 13ED, innerhalb der Division des professions de santé et des professions sociales besteht, sollten diese Fächer unangetastet bleiben,

(d) die bisherige Gesamtstundenzahl der beiden Fächer innerhalb der Ausbildung (PSYCH: 3 (12ED) + 3 (13ED) + 4 (14ED); PSYPE: 2 (12ED) + 2 (13ED) + 3 (14ED)) ist erheblich. Demnach, bei einem derartigen Gesamtaufwand, ist es bei diesen zwei Fächern am ehesten möglich, die respektiven dreijährigen Ausbildungsprogramme, in ihrer jährlichen Gewichtung und Zuordnung der inhaltlichen Kapitel, anzupassen.
4. Das Fach COACH wird gestaltet von jeweils 2 Lehrern in einer Klasse, mit der Möglichkeit, gemeinsam oder getrennt in je 2 Kleingruppen zu agieren. Bei vorgesehenen zehn 12ED-Klassen entstehen 20 Kleingruppen von etwa 12 bis 14 Schülern. Eine genügend große Anzahl von Lehrern (15) hat sich, nach umfassender Information im Rahmen einer Lehrerkonferenz im Juli 2009, freiwillig bereit erklärt, diese Coachfunktion ab dem Schuljahr 2009/10 zu übernehmen.
5. Die Basis - Fortbildung der Lehrer (12-14 Stunden) dauert von Mitte September bis Mitte November 2009. Sie beinhaltet die aktive Partizipation der Lehrer, thematisiert u.a. die Gesprächsführung und Vorbereitung der Coaching- Stunden und wird in house geleitet vom externen Experten. Natürlich wird die Fortbildung fortgesetzt während des laufenden Schuljahres 2009/10, in Form von kollegialer Supervision (extern begleitet), als Nachbereitung.
6. Ab der Woche vom 16. November 2009 beginnt faktisch das Fach für die Schüler, mit einer Doppelstunde im vierzehntägigen Rhythmus. Auch im 2. Trimester, wenn die Schüler ihr obligatorisches Praktikum absolvieren und einen Tag Unterricht pro Woche im LTPES haben, wird das Fach COACH weiter geführt.
6. Zur Erhebung von Informationen und Daten zwecks der internen Evaluation und der Ergebnissicherung, werden - von Beginn an - begleitende Evaluationsinstrumente eingesetzt, sowohl prozess- als auch produktorientierte. 
7. Die Direktion des LTPES wird von den Lehrertandems und vom externen Begleiter über die Entwicklung des Projekts und über etwaige Probleme informiert, auf der Basis von trimestriellen Berichten.
6. DIE ANGESTREBTEN GEWINNE

Auf Seiten der Schüler:
Durch aktive (obligatorische) Teilnahme am Fach COACH sollen die Schüler zu 
· einer realistischeren Selbsteinschätzung,

· einer besseren Selbstorganisation,

· einer verbesserten Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit,

· einem höheren Verantwortungsgefühl für sich und andere,

· einem optimierten Schulerfolg gelangen.
Auf Seiten der Lehrer:

Das Projekt bietet einen guten Rahmen zur Förderung der eigenen (Lehrer) Persönlichkeit und stellt daher einen frühen Ansatz zur Vermeidung von beruflichen „Fehlentwicklungen“ dar.
Die Teilnahme am Projekt wirkt präventiv im Hinblick auf das Unterrichten in Zukunft und sie ermöglicht die Entwicklung von intensiveren Beziehungen, zwischen Lehrern und zwischen Lehrern und Schülern.

Lehrer lernen somit die Schüler besser kennen und entwickeln dadurch ihre persönlichen und beruflichen Kompetenzen.

Auf Seiten des LTPES:

Das Projekt trägt dazu bei, dass neue Anforderungen an die Schule (Schule als Lebensraum und nicht nur als Lernraum) noch besser und rascher umgesetzt werden. 
Die Schüler können dementsprechend besser auf den Beruf sowie auf weiter führende Studien vorbereitet werden.
Das Projekt kennzeichnet schließlich das LTPES als innovative Ausbildungsinstitution und erhöht dadurch seine Attraktivität (für Schüler, Lehrer und Träger im sozialen und erzieherischen Bereich).
ANHANG 1
CLASSE DE 12ED  

	BRANCHE
	LECONS
	TRIM1(12)
	TRIM2(12)
	TRIM3(12)
	COEF

	Enseignement professionnel 
	22
	(17)
	(32)
	(17)
	(21)

	Pédagogie 
	3
	4
	
	5
	4

	Pédagogie sociale
	(2)
	(3)
	-
	(3)
	(2)

	Pédagogie spéciale
	(1)
	(1) 
	-
	(2)
	(1)

	Psychopédagogie 
	1,5
	2,5
	-
	2
	2

	Méthodologie psychopédagogique
	3
	3
	4
	2
	3

	Psychologie 
	2,5
	3,5
	-
	4
	4

	TEA  
	3
	3
	3
	3
	4

	Education musicale
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)

	Education artistique
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)

	Techniques de communication
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)
	(1)

	Coaching
	1
	1
	1
	1
	-

	Pratique professionnelle 
	8
	-
	24
	-
	4

	Enseignement général
	10
	(15)
	(0)
	(15)
	(11)

	Français*
	3*
	4,5*
	-
	4,5*
	3*

	Allemand*
	3*
	4,5*
	-
	4,5*
	3*

	Anglais*
	3*
	4,5*
	-
	4,5*
	3*

	Mathématiques appliquées
	1
	2
	-
	1
	2

	Biologie humaine
	2
	3
	-
	3
	2

	EPS
	1
	1
	-
	2
	1

	
	
	
	
	
	

	Total
	32
	32
	32
	32
	32


* 2 langues au choix de l’élève

- 1152 LECONS

- 12 BRANCHES

- 3 TRIMESTRES A 12 SEMAINES

- COEFFICIENTS : 32 (4x4, 3x3, 3x2, 1x1, 1x0)

- BRANCHES FONDAMENTALES (3): Pédagogie, Psychologie, Pratique professionnelle 

� Siehe Zeit-Tabelle in Anhang 1
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